
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 141 (2015)

Heft: 4

Rubrik: Sprüch und Witz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sprüch und Witz Kai Schütte

«Herr Verteidiger, Sie können
sich kurz fassen, Ihr Mandant
hat den Versicherungsbetrug
bereits zugegeben.» - «Herr
Vorsitzender, Sie glauben ei-
nem gewohnheitsmässigen Be-

trüger mehr als mir?»

Sagt ein Bauer zum anderen:
«Ich habe jetzt eine Versiehe-
rung gegen Feuer und Hagel.»
Antwortet der andere: «Feuer.
o.k.. das verstehe ich, aber wie
zum Teufel machst du Hagel?»

VorsfeZZungsgespräch bei einer

Versicherung: «Wie ist/ZireAZZge-

meinbiZ£Zwng?»-«Hen/orragen£ZZ»

- «Was sagt Ihnen denn Z?ic/(ard

Wagner?» - «Ich Ziehe seine Stein-

o/en-Pizza/» - «Wir meiden ans/»

Ein Mann parkiert sein Auto vor dem Bundeshaus. Kommt ein

Polizist daher: «Sie können hier nicht parkieren, hier gehen Po-

litiker ein und aus.» Da sagt der Autofahrer: «Das macht nichts.

Ich habe eine gute Diebstahlversicherung.»

Zwei Versicherungsagenten torn-
men aas einem .Restaurant. «Mie-
ses FofcaZ», yZrichf der eine, «die
Suppe uersaZzen, das Gemüse
fcaZf, das FZeisch zäh...» - «/a»,
p/Zichfef der andere bei, «und
wenn wir nicht so schneZZ gegan-
gen wären, hätten wir das aZZes

aach noch bezahien müssen.»

Fragt der Sohn seinen Vater, den er-
folgreichen Versicherungsagenten:
«Vater, wenn du dein Leben noch
einmal leben könntest, würdest du
alles noch mal genauso machen?» -
«Nicht ganz. Ich würde von Anfang
an Kondome benutzen!»

Zwei Männer treffen sich aufder Strasse. «Heute Morgen war es aber
eisig kalt.» - «Wie kalt denn?» - «Ich weiss es nicht genau, aber ich
habe einen Versicherungsanwalt gesehen, der seine Hände in den
eigenen Taschen hatte.»

Fine Frau begeistert: «Mein Mann
ist ein GZücfcspiZz.' Vor drei Tagen hat

er eine Un/aZZeersicherung abge-
schZossen und gestern M'urde er non

einem Lastwagen überfahren.'»

Beim Versicheningscheck. «Sie
meinen also, ich hin Alknhnli-
ker?», fragt der Patient missmn-
tig. «Na ia». sagt der TTnhtnr,
«wenn ich eine Flasche rv,
wäre, möchte ich nichtallein mit
Ihnen in einem Zimmer spin »

17 % aZZer LZn/äZZe werden con be-

trunkenen Auto/ahrern uerur-
sacht. Das bedeutet, dass 83 % aZ-

Zer Dn/äZZe non nicht betrunkenen

Auto/ahrern nerursacht werden.

Das ist erschreckend/ Warum
können sic/i diese nüc/ifernen Idi-
ofen nicht non der Strasse/ern-
halfen und unsere Sicherheit um
400 % steigern/

Woran erkennt man, dass ein Ver-

Sicherungsvertreter lügt? Seine

Lippen bewegen sich.

Ein Arzt und ein Versiehe-

rungsjurist unterhalten
sich auf dem Tennisplatz.
Der Arzt zum luristen: «Sag

mal, überall wo ich privat
Leute treffe, wollen die
einen Ratschlag von mir
hören. Wie gehst du denn
mit so was um?» Der lurist
antwortet: «Probiere doch

mal Folgendes: Schick ein-
fach jedes Mal, wenn du ei-

nen Ratschlag gegeben
hast, eine Arztrechnung.
Du wirst sehen, das hört
schlagartig auf.»

«Du kommst auf Krücken?» - «Ja,

Autounfall.» - «Und, ohne Krücken
gehts nicht?» - «Mein Doktor sagt
ja, mein Anwalt sagt nein!»
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